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Friedrich Ebert Stiftung – Forum Berlin und DGB-Bundesvorstand 
 

Tagung „Sozialdemagogie von rechts“ am 2. April 2004 in Berlin 
 
 
 
Vortrag Dr. Ralf Ptak, Universität Köln 
 

„Wirtschafts- und sozialpolitische Vorstellungen der extremen Rechten“ 

 
 

1.) Veränderte politische und sozioökonomische Rahmenbedingungen seit Ende der 1970er 
Jahre 

2.) Wirtschafts- und sozialpolitische Orientierungen der extremen Rechten 
3.) Neoliberale Orientierung der extremen Rechten bis Ende der 1990er Jahre (optional) 
4.) Allgemeine Trends 
5.) Tabelle 1 und 2 zur Aufmarschpolitik der NPD (Virchow) 
6.) Thematisierung sozialer und ökonomischer Fragen: NPD/„Kameradschaften“ 
7.) Soziale Themenfelder – um was es wirklich geht... 
8.) Abschlussthesen 
9.) Literaturauswahl 
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Veränderte politische und sozioökonomische 
Rahmenbedingungen seit Ende der 1970er Jahre: 

 

• Krise und Zerfall des keynesianisch gestützten 

Wohlfahrtsstaats 

• Dominanz des neoliberalen Marktparadigmas auf nationaler 

wie internationale Ebene 

→Nationaler Wettbewerbsstaat und neoliberale Globalisierung 

• Der Zusammenbruch des staatssozialistischen Blocks 

• Die beginnende Legitimationskrise neoliberaler Politik seit 

Ende der 1990er Jahre 
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Wirtschafts- und sozialpolitische Orientierungen der extremen Rechten 

Zwei Richtungen innerhalb der extremen Rechten 

„Modernisierer“ „Traditionalisten“ 

Radikale Interpretation der  
neoliberalen Wirtschafts- 
und Sozialpolitik 

Republikaner, weite Teile der 
„Neuen Rechten“ und der JF 

Orientierungspunkt FPÖ, Überschnei-
dungen mit Rechtsliberalismus, 
Brücken zu Neokonservativen 
der FDP 

Aufgreifen antikapitalistischer 
Stimmungen von rechts in  
Verbindung mit völkischer  
Propaganda 

NPD, DVU, „Freie Kameradschaften“ 
und eine Vielzahl kleiner „traditionell“ 
ausgerichteter Gruppierungen 

Ausdifferenzierung als Ausdruck veränderter gesellschaftlicher Bedingungen 
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Neoliberale Orientierung der extremen Rechten bis Ende der 1990er

Anleihen im Neoliberalismus der angloamerikanischen 
wie deutschen Ausprägung 

Angelsächsischer 
Neoliberalismus 

Idee der Auslese 
und Selektion durch 

den Markt 

Theorie der kulturellen 
Evolution (Hayek) 

Kulturalistischer
Rassismus 

Sozialdarwinismus 

Wohlstands- 
chauvinismus 

Deutscher Neoliberalismus 
(Ordoliberalismus) 

Idee des starken Staates 
zur Durchsetzung einer  

funktionsfähigen Marktwirtschaft. 

Konzept der sozialen Markt- 
wirtschaft (Thematisierung der  
sozialen Frage unter autoritär- 

liberalen Vorzeichen) 

Soziale 
Formierung 

Primat der 
Politik 

Leistungs- 
gemeinschaft 

Konzept der 
formierten 
Gesellschaft 
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• Die extreme Rechte entwickelt erstmals nach 1945 eine 

nennenswerte wirtschafts- und sozialpolitische Programmatik 

 

• Die extreme Rechte betrachtet die Wirtschafts- und Sozialpolitik 

als zentrales politisch-ideologisches Kampffeld 

 

• Mit dem (vorläufigen) Scheitern der „Modernisierer“ wird der 

Weg frei für den Wiederaufstieg der NPD und ihrer Hilfstruppen 

Allgemeine Trends: 
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Tabelle 1: Zahl der Aufmärsche vom 1.1.1997 bis 31.12.2004 (Virchow 2006) 
 

Zeitraum Zahl der 
Aufmärsche* 

Zahl der  
Teilnehmenden 

Durchschnittszahl der 
Teilnehmenden 

01.01.1997 - 
31.12.1997 

25 8.945 357,8 

01.01.1998 – 
31.12.1998 

46 20.960 455,6 

01.01.1999 – 
31.12.1999 

53 12.140 229 

01.01.2000 – 
31.12.2000 

70 20.070 286,7 

01.01.2001 – 
31.12.2001 

107 29.485 275,6 

01.01.2002 – 
31.12.2002 

84 22.045 262,4 

01.01.2003 – 
31.12.2003 

92 25.070 272,5 

01.01.2004 – 
31.12.2004 

102 28.387 278,3 

    
Gesamt 579 167.102  
 

* Es wurden nur Aufmärsche mit mehr als 50 Teilnehmenden berücksichtigt 
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Tabelle 2: Thematische Schwerpunkte der Aufmärsche vom 1.1.1998 bis 31.12.2004  
 

Themen der Aufmärsche Anzahl der 
Aufmärsche* 

Durchschnittszahl der 
Teilnehmenden 

Verherrlichung der Wehrmacht 
beziehungsweise NS-Führungspersonals 

68 547 

Gegen Drogen & Kriminalität / Für härtere 
Strafen 

25 155 

Gegen staatliche/gesellschaftliche 
Maßnahmen gegen extrem rechte 
Aktivitäten und Organisationen / Für 
demokratische Rechte und 
Gleichbehandlung der extremen Rechten 

123 198 

Gegen Linke 44 207 
Antikapitalistische Demagogie / Soziale 
Frage / Globalisierung 

101 371 

Anti-Kriegs-Demagogie / 44 189 
Rassismus / Nationalismus / 
Revanchismus 

67 214 

Umweltschutz / Anti-Atom 2 132 
Andere (Bombenkrieg; Antisemitismus; 
Wahlwerbung; Familie) 

50 346 

Gesamt 524  
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Thematisierung sozialer und ökonomischer Fragen:NPD/„Kameradschaften“ 

Anleihen im Nationalsozialismus und Faschismus

Sozialismus-Demagogie 
der NSDAP 

Ideologie der  
Betriebsgemeinschaft 

Autarkie und Raumwirtschaft 

Antisemitismus und 
Weltverschwörung 

Nationaler Sozialismus 
und rechter „Antikapitalismus“ 

Gegenstück zur 
Volksgemeinschaft 

in der wirtschaftlichen Sphäre 

Konzept der „raumorientierten 
Volkswirtschaft“ 

Unterscheidung „raffendes 
und schaffendes Kapital“ 
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„Soziale“ Themenfelder der NPD: 
Um was geht es wirklich... 

 

► Globalisierung – 
Protektionismus und Bilateralismus 

 
► Sozialstaat – 

• Reduktion auf Kernfunktionen 
• Ethnisierung und Arbeitszwang 

 
► Arbeitslosigkeit –  

• Angebotsreduktion durch Verdrängung von 
MigrantInnen und Frauen 

• Zerschlagung der Tarifautonomie 
• Umschichtung verschiedener Transferleistungen 
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Abschlussthesen 
 

• Die wirtschafts- und sozialpolitische Programmatik der extremen Rechten ist 
im Fluss und wird insbesondere von der NPD als flexibles Instrument im 
Rahmen der politischen Gesamtstrategie eingesetzt. 

 

• Für die NPD (und ihre Verbündeten) ist „Antikapitalismus“ eine Folie der 
Mobilisierung – programmatisch vertritt sie die Variante eines autoritär-
nationalistischen Kapitalismus auf rassistisch-antisemitischer Grundlage. 

 

• Der Begriff „Sozialdemagogie“ ist für die Aufklärung nur begrenzt tauglich. 
Es sollte die Dechiffrierung des materiellen Kerns im Zentrum stehen – also 
was würde die Umsetzung extrem rechter Positionen in der Wirtschafts- und 
Sozialpolitik für Gesellschaft und Ökonomie im Konkreten bedeuten. 

 

• Um der extremen Rechten langfristig die soziale Basis zu entziehen, bedarf 
es eines grundlegenden Paradigmenwechsels in der Wirtschafts-, Sozial- 
und Gesellschaftspolitik – weg vom Wettbewerbsstaat und neoliberaler 
Globalisierung hin zu einer politisch gesteuerten solidarischen Ökonomie im 
Rahmen eines global eingebetteten keynesianischen Wohlfahrtsstaats. 
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